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Der Quay Quarter Tower in Sydney 
erhielt im Dezember 2022 den begehr-
ten internationalen Preis „Weltweit 
innovativstes Hochhaus“. Die Planung, 
Konstruktion und Arbeitsvorbereitung 
aller Innenausbauelemente und Möbel 
wurde durchgängig mit dem 3D-CAD-System 
PYTHA realisiert. Wir stellen Ihnen die Kernfakten 
des Großprojektes vor. 

(siehe auch S. 4)
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Handwerk neu denken:

KAMPAGNE ZEIGT VIELFALT UND 
STÄRKEN DES HANDWERKS

Handwerk ist vielfältig, erfüllend, steckt voller Pers-
pektiven und Chancen – und es wird für die Zukunft 
gebraucht. Unter dem Motto „Handwerk neu denken“ 
porträtiert die Handwerks-Kampagne in diesem Jahr 16 
starke Charaktere aus dem Handwerk, die mit einem Au-
genzwinkern Klischees hinterfragen.

Auf ihren Motiven stellt die Kampagne jeweils zwei Protagonist/-
innen zu einem Thema gegenüber – und spielt dabei mit vermeint-
lichen Stereotypen und Vorurteilen. Wer von beiden mehr mit dem 
Kopf arbeitet, ein Unternehmen führt, weltweit unterwegs oder 
kreativer ist, werden die Betrachterinnen und Betrachter gefragt. 
Und die Antwort lautet stets: beide. Denn alle Protagonisten sind 
echte Handwerker.

Die Kampagnenmotive des vergangenen Jahres warben unter 
dem Motto „Hier stimmt was nicht.“ zugespitzt für mehr gesell-
schaftliche Anerkennung beruflicher Bildung – insbesondere bei 
Jugendlichen, Eltern und Lehrkräften – und für eine Gleichwer-
tigkeit von akademischer und beruflicher Bildung. Die Kampa-
gne setzt in diesem Jahr hier an und zeigt, wie viel Potential im 
Handwerk steckt. 

Jörg Dittrich, Präsident des Zentralverbands des Deutschen Hand-
werks, betont vor allem die Möglichkeiten und Chancen, die das 
Handwerk bietet: „Das Handwerk ist ein zentraler Pfeiler unserer 
Gesellschaft. Es ist so vielfältig wie die Menschen, die es ausüben. 
Eine Million Betriebe und 5,6 Millionen Beschäftigte passen in 
kein Klischee. Das wollen wir zeigen und möglichst viele Leute 
dazu bewegen, Handwerk neu zu denken“, so Dittrich.

Mit der Kampagne soll ein breites Publikum, aber auch wichtige 
Teilzielgruppen in Print, online und TV angesprochen werden. 


